
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1851

24 (29.1.1851)



Beilage zu Nr . 24 - er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 2S . Januar L8SL

552 . (3)3 . Rr . 593. Müll -
-heim .
Liegenschafts -Verstei-

gerung .
_ , In Folge richterlicher An-

ordnung wird das Bad - und
- asthaus zum Hirschen in Badenweiler, nebst den
azu gehörigen Gebäulichkeiten , als : Scheuer,
Stallung , Schopf und Waschhaus , sowie auch ein
ur Wohnung eingerichtetes Nebengebäude , tarrrt
. . 5000 fl.
»dann mehrere Viertel Aecker, Matten , sowie ein
- arten , angeschlagen zu . . . . . . 644 fl.

Dienstag, de» 17. Februar 1851 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

us dem Rathhaus in Badenweiler öffentlich ver-
eigert , wobei bemerkt wird, daß der endgiltige
Uschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
arüber geboten wird.
Fremde Steigerer haben sich mit legalen Ber-
«genszeugnissen zu versehen .
Müllheim, den 14 . Januar 1851 .

Großh . bad . Amtsrevisorat.
Z i l l e r .

521 . ( 3 )3 . Nr . 255 . Neu¬
stadt .
Liegenschafts - Versteige¬

rung.
Aus der Gantmaffe des LaffettenwirthsValentin

D old von Vierthäler werden
Dienstag , den 25. Februar d. I -,

Morgens 8 Uhr ,
in dem LaffettenwirthShause zu Vierthäler nachbe¬
nannte Liegenschaften, in der GemarkungVierthä¬
ler gelegen , und an dem darauf folgenden Tage
die unten verzeichnet«» Fahrnisse , letztere gegen
gleich baare Bezahlung, öffentlich versteigert , als :

Das LaffettenwirthShauS , bestehend aus :
Gebäuden .

1) 3U ' /,oo Ruthen, einem zweistöckigen
Wohnhaus mit einem dreistöckigen
Anbau, sammt Scheuer, Stallung
und Tanzsaal , unter einem Dach ,mit der RealwirthschaftSgerechtig-
keit zur Laffette, tarirt . . . . 1200 fl .

Gärten .
2) 16 ' "/lgo Ruthen Krautgarten beim

Haus, tarirt . . . . . . . . 17 fl .
Ackerfeld .

3) 2 Morgen 2 Viertel 1 " /ioo Ruthen,
tarirt . 488 fl .

4) 4Morgen 1 Viertel 4lff-"/i „ Ruthen,
tarirt . . 4l2fl .

W i e s f e l d .
5) 2 Morgen 2 Viertel 24" /, „ Ru¬

then, tarirt . . 266 fl .
Zusammen 2383 fl.

Diese Liegenschaften bilden ein geschloffenesHof¬
gut, die Laffette genannt , welches gegen Morgen
an den Weg und den Eigenthümer selbst , gegen
Mittag an die Landstraße , gegen Abend an Paul
Wangler , und gegen Mitternacht an Joseph Kaiser
und' den Eigenthümer selbst gränzt.

Der Weisserhof , bestehend aus :
Gebäuden .

1) 24""/, „ Ruthen, einem zweistöckigen
Wohnhaus. mit Scheuer und Stal¬
lung unter einem Dach , tarirt . . 500 fl.

2) Einer einstöckigen Würbelsägmühle,
tarirt . 200 fl.

3) Einer einstöckigenZirkularsägmühle,
tarirt . 150 fl .

4) Einem Mühlgang an der Wohnung
des Christian Zähringer, tarirt . 100 fl .

Gärten .
5) 13 " /, „ Ruthen Krautgarten , tarirt 14 fl.

Wiesen .
6) 22 Morgen 33" /, „ Ruthen , die

Haus - und Fuchsmatte, tarirt . . 3386 ff .
7) 2 Morgen 1 Viertel 47" /,, , Ru¬

then Haus - und Fuchsmatte, tarirt
8) 4 Morgen 65" /, „ Ruthen HauS -

und Fuchsmatte, tarirt . . . .
S) 1 Morgen 3 Viertel 27" /,,,, Ruthen

HauSmatte, tarirt .
10) 3 Morgen 3 Viertel 37" /,„ Ruthen

WieSfeld , tarirt . .
11) 2 Morgen I Viertel 88" /, „ Ruthen,

das Waldmättle , tarirt . . . .
Aecker .

12) 8' V,o» RuthenBerg - und Platzäcker,
tarirt .

13) 2 Morgen 1 Viertel 71" /, „ Ruthen
Winteräcker , tarirt .

14) 2 Morgen 1 Viertel " /, „ Ruthen
Winteräcker , tarirt .

Weid - und Bergfeld .
15) II Morgen 2 Viertel 11" /, „ Ru¬

then am Sommerberg, tarirt . .
16) 8 Morgen 17 " /,, , Ruthen ob dem

Wald, tarirt .
17) 35 Morgen 91 " /,„ Ruthen Winter¬

berg , tarirt . . . .
18 ) 3 Morgen 3Biertcl 9l" /,„ Ruthen

Winterberg, tarirt .
Waldung .

19 ) 13 Morgen 1 Viertel 36" /i °o Ru¬
then Sommerwald , tarirt . . .

20) 17 Morgen 3 Viertel 64 Ruthen
Winicrwald , tarirt . . . . .

428 fl .

24 fl.

381 fl.

400 fl.
193 fl .

3 ff .

158 fl.

174 fl .

100 fl.

47 fl.

329 ff.

69 fl.

217 fl .

170 fl.
Zusammen 7043 fl.

Dieses Hofgut gränzt gegen Morgen an Martin
Helmle , gegen Mittag an ckdn Eigenthümer selbst,
gegen Abend an Joseph Kaiser, Mathias Faller,
und Joseph Weber, gegen Mitternacht an Friedrich
Großmann und Martin Helmle .

Sodann , wie oben bemerkt , an dem darauf fol¬
genden Tage an Fahrnissen , als :

Spiegel , Gläser, Bett - und Weißzeug , Küchen-
geschirr, Schreinerwerk, Faß - und Bandgeschirr,

Feld - und Handgeschirr, Pferd - und Fuhrgcschirr,
Vieh , Getränke und sonstiger Vorrath .

Ferner :
Samstag , den 1 . März d . I .,

Morgens 8 Uhr ,
in dem SternenwirthShause zu Kappel die in dor¬
tiger Gemarkung liegenden Güterstücke, als :

1l Morgen 1 Ruthe Bergfeld in der s. g . Lachen,
nebstdem daraufstehendenWaldanflug, tarirt 200 fl .

Die BersteigerungSbedingungenwerden am Tage
der Versteigerung bekannt gemacht .

Der endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn der Schä¬
tzungspreis oder darüber geboten ist , wobei be¬
merkt wird, daß jeder Käufer einen annehmbaren
Bürgen zu stellen hat .

Da der Gantschuldner zur Zeit flüchtig ist , so
wird derselbe hiermit auf diesem Wege von obiger
Versteigerung und der beigesetzten Schätzung in
Kenntniß gesetzt.

Neustadt, den 15 . Januar 1851 .
Großh . bad . Amtsrevisorat. ,

Reichert .
614. Stetten , amHeuchelbcrg.
Liegenschafts - und Fahr-

niß - Verkauf.
Aus der Gantmasseder Lamm -

wirth Weißenstein ' schen Eheleute wird nach¬
stehende Liegenschaft und Fahrniß am

Samstag , den 15. Februar 1851 ,
Morgens 8 Uhr,

auf hiesigem Rathhause im öffentlichen Aufstreich
verkauft werden, und zwar :

Liegenschaft .
Gebäude :

Ein im Jahr 1840 erbauter Anbau an die Woh¬
nung Nr . 40 , die Wirthschaft zum Lamme , mit
1 Tanzsaal und 3 Stuben ;

eine 1838 erbaute 2stöckige Scheuer sammt dar¬
unter befindlichem Stall außen im Dorf hinter dem
Anbau ;

3 steinerne Schweinställe neben der Scheuer.
Feldgüter

auf hiesiger, Schwaigern » u . Steppacher Markung :
ungefähr 17 Morgen Aecker ;
4 Morgen Weinberge, darunter 10 Viertel Wein¬

bergplatz im Hä'genbüchle ;
2 Viertel Wiesen ,
2 „ Gärten und Länder.

Fahrnißr
Bücher , Bettgewand , Leinwand , Küchengeschirr

aller Art , Schreinwerk, Faß - und Bandgeschirr,
Wirthschaftsgeräthschaften, Fuhr - und Bauernge¬
schirr , Wein, Früchte , Heu , Ochmd rc .

Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerken ein¬
geladen , daß unbekannte Auswärtige mit obrig¬
keitlichen Prädikats - und VermögenSzeugniffen ver¬
sehen sepn müssen, und jeder Käufer tüchtige Bürg¬
schaft zu leisten hat.

Den 16 . Januar 1351 .
Gemeinderath.

630 . Nr . 123 . Wolfach .
Liegenschafts - Versteige¬

rung .
Freitag , den 21 . Februar 1851 , Vormittags 10

Uhr , werden im Rathhause zu Schapbach folgende
Liegenschaften der Johannes Dieterle Wittwe,
Afra , geborne Schmider , von da , im Voll¬
streckungswege öffentlich versteigert, als :

a) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Anbau ,
Scheuer , Stallung und Keller unter einem
Dach , mit Schweinställen;

b) ein daneben stehendes SpeicherhausmitKeller;
c) eine Holzremise neben dem Wohngebäude;
ck) eine Back- und Waschküche allda ;
e) ein zweistöckigesTaglöhnerhaus mit Stallung

und Keller ;
k) ein Garten beim Wohnhaus ;
g) 14 Morgen Ackerfeld,

25 „ WieSfeld ,
40 „ Reutfeld , und
40 „ Waldung ;

zusammen ein geschloffenes Ganzes bildend , in der
GemarkungSchapbach, oben im SchapbacherThale
am Schmidsberg — Winkelhofgenannt , Anschlag

9295 fl .
sodann 116>/rMorg .Wald imWildschap -

bach, GemarkungSchapbach, in 9 Stücken 5825 fl.
zusammen angeschlagen zu . 15120 fl .

Der Zuschlag erfolgt um das sich ergebende
höchste Angebot , wenn solches auch unter dem
Schätzungspreis bleiben sollte.

Wolfach , den 21 . Januar 1851 .
Großh . bad. Amtsrevisorat.

Müller .
613. f2)2 . Stafforth .

Holländer - Eichenstämme -
Versteigerung.

Montag , den 3 . Februar d . I .,
Vormittags 10 Uhr,werden in dem Gemeindewald Stafforth

7 Stämme starke Hollänoer-Eichen einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt . Die Zusammen¬
kunft ist auf dem Holzschlag im Saumwald unter¬
halb der Bizinalstraße nach Weingarten ; wohin die
Liebhaber eingeladen werden .

Stafforth , den 22. Januar 1851 .
, Bürgermeisteramt.

Hager .
611 . 12)2 . Dur lach .
Iagdverpachtung.

Das Jagdrecht auf der Ge¬
markung Durlach wird
Montag , den 3 . Februar d. I .,

Nachmittags 3 Uhr,
im hiesigen Rathhaus auf 6 Jahre , vom Februar
1851 an, in Pacht gegeben .

Zu diesem Zweck ist die Gemarkung in folgende
Bezirke getheilt :

Die zwei ersten Bezirke umfassen die Aecker,
Wiesen und Waldungen link« an der Straße von

Karlsruhe nach Pforzheim, und werdeu unter sich
durch die Eisenbahn geschieden. Im Allgemeinen
gränzt der erste Bezirk an die Straße von Karls¬
ruhe nach Pforzheim, an die Gemarkungen Rint¬
heim, Hagsfeld, Büchig , Blankenloch , Weingarten
und Grötzingen , und an die Eisenbahn ; der zweite
ebenfalls an die Gemarkungen der letzteren drei
Orte , an die Eisenbahn und die vorgenannte
Staatsstraße , dieser umfaßt Aecker und Wiesen .

Die Bezirke 3 und 4 liegen rechts der Karls¬
ruher Straße , und sind unter sich durch die Land¬
straße nach Ettlingen geschieden.

Der dritte begreift den Thurmberg, das Berg¬
feld, den Berg - und Grauenackerwald, und ist um -
gränzt von den Gemarkungen der Gemeinde Grö¬
tzingen, Berghausen, der Forstdomäne Rittnert ,
der Gemeinden Stupferich , Hohenwettersbachund
Wolfartsweier , und von der Ettlinger und Pforz -
heimer Straße .

Der vierteDistrikt, bestehend aus Aecker », Wald ,
Wiesen und Gärten , gränzt an die Straße nach
Ettlingen, an die Gemarkungen Wolfartsweier ,
Ettlingen,Rüppurr , anHerrschaftswalb » . Wiesen ,
und die Straße von Karlsruhe nach Pforzheim.

Wir laden die Pachtliebhaber hiemit ein .
Durlach, den 21 . Januar 1851 .' Der Gemeinderath.

Hengst .
vät. Siegrist .

516. (3)3 . Rastatt .
Lieferung von Roggen , Roggenbrod -

mehl und Reis .
Am Donnerstag, den 6 . Februar d . I ., wird auf

diesseitigem Bureau (.Eckhaus der Schiff - und
Kirchgaffe, Nr . 71 , zweiter Stock) der Bedarf :

1) von 600 Malter Roggen von der Aernte des
JahreS 1850, im Netto- Gewicht zu wenig¬
stens 2l5 Pfund das Malter ;

2) von 1075 Zentner 1 Pfund Roggenbrodmehl,und
3) von 52 Zentner 45 Pfund Karolina -NeiS

im Soumisfionswege zur Lieferung vergeben wer¬
den, wozu wir die Uedernahmslustigen mit dem
Anfügen eiuladen , daß die Verhandlung Vormit¬
tags Schlag 11 Uhr beginnt, bis wohin somit die
schriftlichen Angebote , nebst Proben von Reis und
Roggenbrodmehl, eingereicht sepn müssen.

Diese sämmtlichen Naturalien müssen von bester
Qualität sepn, und können die weitern Bedingun¬
gen auf diesseitigem Bureau jederzeit eingesehen
werden .

Rastatt, den 20 . Januar 1851 .
Proviant -Verwaltung .

Fr . Koch .
668. (3)2. Nr . 3117 . Bruchsal . ( Aufforde¬

rung und Fahndung . ) KarlJösel von Un-
teröwiSheim steht wegen dritten Diebstahls bei uns
in Untersuchung , unv hat sich derselben durch die
Flucht entzogen . Wir fordern ihn auf , sich bei
uns zu seiner ferner» Einvernahme zu stellen , wi¬
drigenfalls nckch Lage der Akten gegen denselben
erkannt werden wird.

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehör¬
den , auf denselben fahnden unv ihn im Betretungs¬
falle an uns ablicfern lassen zu wollen .

Signalement .
Alter , 26 Jahre ; Größe, 5"

; Statur , unter¬
setzt ; Gesichtsform , rund ; Gesichtsfarbe, bräun¬
lich ; Haare, , braun ; Nase , gewöhnlich ; Stirne ,nieder ; Augen, braun ; . Mund, gewöhnlich ; Zähne,
gut ; Kinn, rund ; Bart , braun.

Bruchsal, den 21 . Januar 1851.
Großh. bad . Oberamt .

v . Stetten .
574. (3)3 . Nr . 2538. Waldshut . ( Auf¬

forderung und Fahndung . ) Der Reiter An¬
ton Ebner von Etzwihl ist von Hause abwesend
und sein Aufenthalt unbekannt. — Derselbe wird
hiermit aufgefordert, sich

binnen vier Wochen
zu stellen , widrigenfalls er in die gesetzliche Strafe
von 1200 fl. verfällt und des Staats - und He-
meindebürgerrechts für verlustig erklärt werden
wird .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche resp . Polizei¬
behörden , auf Ebner , dessen Signalement unten
folgt, zu fahnden und ihn auf Betreten anher ab -
zultefern .

Signalement .
Alter, 26 Jahre ; Größe, 5^ 7" 1" ' ; Körperbau ,

stark ; Gesichts , arbe, gesund ; Augen , braun ; Haare,
schwarz ; Nase , proportionirt .

WaldShut, den 17. Januar 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

Jüngling .
vckt . Müller .

591 . f3)2. Nr 1537 . St . Blasien . (Straf -
erkenntniß .)

Die Konskription pro 1851 betr.
Da sich die Konskriptionspflichtigen:

Hugo Spitz von Menzenschwanz , und
. Joseph Äerthold von Höchenschwand

auf unsere Aufforderungvom 2. v . M . «.Karlsruher
Zeitung, Beilage zu Nr . 289, 290 und 293 ) inner¬
halb Frist nicht gestellt haben , werden sie in die
Strafe der Refraktion im Betrage von 800 fl . ver¬
fällt und ihre persönliche Bestrafung wird auf Be¬
treten Vorbehalten .

St . Blasien , den 20 . Januar 1851. »
Großh. bad . Bezirksamt.

Wetzet .
vckt . Wehrte .

560. s3)3 . Nr . 3275 . Mosbach . ( Straf -
erkenntniß . 1 Da sich Soldat Isaak Lang vonBinau der diesseitigen Aufforderung vom 2. v . M .,Nr . 50,685 , ungeachtet bis jetzt nicht gestellt hat,wird er des Staatsbürgerrechw für verlustig er«
klart und unter Kostenverfällung in eine Strafevon 1200 fl . verurtheilt.

Mosbach, den 18. Januar 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

« Ulster .
vckt. Eisenhut .

682 . Rr . 1333 . Gengrnbach . ( Strafrr -
kenntniß .)

Die Konskription pro 1850 betr .
Da die zur Konskriptionpro 1850 gehörigen , in

derAuShedungstagfahrt ausgebliebenen Pflichtigen
Karl Zimmermann von Oberharmersbachmit Loos -Nr . 47 , und
Lorenz H a ser von Zell a ./H . mit LooS -Nr . 49,der diesseitigen Aufforderung vom 4. Dezember ,Rr . 20,802 , keine Folge geleistet haben , so wird

Jeder derselben als Refraktär in die gesetzliche
Strafe von 800 fl. verfällt und des Staatsbürger¬
rechts für verlustig erklärt.

Gengenbach , den 21 . Januar 185l .
Großh. bad . Bezirksamt .

Bode .
652. Nr . 1175. Kenzingen . ( Urtheil . )

I . S . der AltposthalterHeinrich Wernw ag ' schen
Ehefrau, Josephine, ged. Wernwaag , von Ken¬
zingen, gegen ihren Ehemann, Vermogensabson -
verung betreffend , wird erkannt :

Es sep die durch das Urtheil vom 27. Juni
v . I . erkannte Vermögensabsonderungals
nichtig wieder aufzuheben und das bereits
begonnene Vollzugsverfahrenzu sistiren, un¬
ter Verfüllung der Klägerin, Einsprachsbe¬
klagten , in die Kosten.

V. R . W .
Wird Dies dem flüchtigen Beklagten an Ber-

künbungSstatt eröffnet .
Kenzingen , den 18. Januar 1851 .

Großh. bad . Bezirksamt .
Meier .

663 . Nr . 1920. Ettenheim . ( Liquider -
kenntniß und unbedingter Zahlungsbe¬
fehl . ) In Sachen

Nathan Weill von Kippenheim
gegen

Justus Benz von Orschweper ,
wegen Forderung von 175 fl. 2 kr.
und 5 "/o Zins von Martini v . I .
für Güterkaufschilling .

Wird auf Anrufen des Klägers, nachdem der
Beklagte auf den bedingten Zahlungsbefehl vom
13 . November 1850, Nr . 44,217 , in anberaumter
Frist weder den Kläger befriedigt , noch die Ver¬
bindlichkeit widersprochen hat , die oben bemerkte
Forderung als zugeftanden erklärt und der Be¬
klagte angewiesen , dieselbe nebst Kosten

binnen 14 Tagen
an den Kläger bei Vollstreckungsvermeidung zu
bezahlen .

Da derAufenthalt desBeklagten z . Z . unbekannt
ist, so wird ihm dies hiermit eröffnet.

Ettenheim, den 15. Dezember 1850 .
Großh. bad . Bezirksamt .

Himmelsp ach .
603. (3)2. Nr . 997 . Offenburg . ( Bekannt¬

machung . ) I . S . des Rechtsanwalts Graf¬müller in Gengenbach gegen den flüchtigen Kom¬
missionär Berger von Offenburg wird , nachdemder Beklagte in der durch Verfügung vom 5. No¬vember v. I ., Nr . 38,458 , gesetzten vierwöchent¬
lichen Frist keine Zahlung geleistet hat , die mit
Beschlag belegte Forderung desBeklagten an Ma¬
thias Dreier in Dentersbach , großh . Bezirksamts
Gengenbach , dem Kläger für dessen nunmehr 70 fl .
14 kr . betragende Forderung, sowie die weiter nochvon demselben zu zahlenden JnsertionSkvsten zurZahlung zugewiesen .

Offenburg, den 10. Januar 1851 .
Großh. bad . Oberamt.

K . Wielandt .
638. (3) 1, Nr . 2448. Lahr . ( Bekanntma¬

chung .) In Sachen
de« großh . Generals Frhrn. v . Rot -
berg in Karlsruhe

gegen
den gewesenen Anwalt Ziegler
von da,

Forderung betreffend.
Beschluß .Wird der unter dem 17. Oktober v . I . mit Be-

schlag belegte Guthabensbetrag des Beklagten an
die Kutscher Haar ' sche Gantmaffe nunmehr dem
großh. General Frhrn . v . Rotberg an Zahlungs¬
statt zugewiesen .

Lahr, den 17 . Januar 1851 .
Großh. bad . Oberamt.

Sachs .
vät . Maser Akt

635. (3) 1 . Nr . 1071 . Walldürn . -( Bekannt -
machung. )

Berlaffenschaft des Baltin Rostvon Walldürn betr .
Auf Vorlage der Akten

. Beschluß .Wird erkannt :
Wirrwe des da-hier verstorbenen Baltin Rost , in die Gewähr de,Berlaffenschaftdesselben in Gemäßheit der diessei¬tigen Verfügung vom 18. September v .lJ . nach

Ansicht des L.R .S . 770 einzuweisen . >
Walldürn , den 15. Januar 1851 .

Großh. bad. Bezirksamt .
Schätz .

562. (3)3 . Dauberbischofsheim . ( Auf¬
forderung . ) Die gesetzlichen Erben des Johann
Joseph Bundschuh von Jmpfingcn haben aul
dessen Nachlaß verzichtet , und hat die Wittwe um
Einsetzung in die Gewähr seiner Berlassenschafj
gebeten .

Wer gegen diesen Antrag Einsprache zu mach »
gedenkt, wird ausgefordert , dieselbe

binnen 6 Wochen
dahier vorzubriugen, widrigenfalls die Wittwe
auf den Grund des L.R .S . 770, in den Besitz unidie Gewahr d .eser Berlaffenschaft eingesetzt würde .TauberbtschofShemi, den 19. Januar 1851 .Großh. bad . Bezirksamt .

Ruth.634 . (3) 1. Nr . 768. Karlsruhe . ( Erbvor -
ladung . ) Karl Wagner , lediger Buchdrucke,von hrer , welcher sich im Jahr 1839 nach Amerika



begeben hat , ist zur Erbschaft seines verlebten
Vaters Kaspar Wagner von hier berufen.Da der Aufenthaltsort des Karl Wagner dies¬
seits unbekannt ist, so wird dieser oder seine etwai¬
gen Abkömmlinge hiermit aufgefordert ,binnen 4 Monaten ,von heute an, zurErbtheilung dahier zu erscheinen,widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt werden würde, welchen sie zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des ErdanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Karlsruhe, am 24. Januar 1851 .
Großh. bad. Stadtamtsrevisorat .

B . B . d . A. R . :
Meper .

573 . (3)2. Nr . 1145. Karlsruhe . ( Ver¬
schollenheitserklärung .) Die von hier ab¬
wesenden und zur KundschaftS -Ertheilung durch
diesseitige Verfügung vom 30. Juli 1819 aufge¬fordert gewordenen Karl Mössinger und ferneKinder Auguste und Karl Friedrich Mössinger ,Johann Mössinger und Wilhelm Mössinger
von hier, werden auf den Antrag ihrer nächstenVerwandten nunmehr für verschollen erklärt, und
wird deren in circa 858 ff. bestehendes Vermögen
diesen Verwandten in fürsorglichen Besitz über¬
geben .

Karlsruhe, den 18 . Januar 1851 .
Großh. bad . Stadtamt .

S t ö s s e r .
vckt . L . Breithaupt .

599 . (3)2 . Nr . 1269. Karlsruhe . (Ver¬
schollenheitserklärung . ) Johann Lang von
Linkenheim wurde durch diesseitiges Erkenntniß
vom 3 . Juli 1817 für verschollen erklärt , und das
Vermögen desselben seinen Erben nutznießlich über¬
geben . -

Nachdem seither 30 Jahre umflossen find , wird
nach Ansicht des L .R .S . 120 auf den Antrag der
Betheiligten die damals verfügte Sicherstellung
hiermit aufgehoben , und die fürsorgliche Ein¬
weisung in den Bcrmögensbefitz für endgiltig er¬klärt.

Karlsruhe, den 22. Januar 1851.
Großh. bad . Landamt.

Bausch .
631 . ( 3 ) 1. Eßlingen . ( Ediktalladung . )

Nachdem bei dem ehegertchtlichen Senate des könig¬
lich württembergischenGerichtShofSfür denNeckar -
kreis zu Eßlingen die Ehefrau des Bäckers Karl
Bechtle von Lausten, Louise Friederike, geborneDemmler , Klägerin , gegen diesen ihren Ehe¬mann , Beklagten, wegen böslicher Berlaffung um
Erkennung des EhescheidungSprozeffeS gebeten undman derselben in diesem Gesuche willfahrt, auch zuVerhandlung dieser Ehescheidungsklagsache

Mittwoch , den 30. April 1. 1 . ,
peremtorisch bestimmt hat ; so wird durch gegen¬
wärtiges offener Edikt nicht nur gedachter Karl
Bechle , sondern es werden auch dessen Verwandte
und Freunde, welche ihn im Rechte zu vertreten
gesonnen sepu sollten, peremtorisch vorgeladen, an
gedachtem Tage, wobei dreißig Tage für den ersten,dreißig Tage für den zweiten , und dreißig Tage
für den dritten Termin hiemit anberaumt werden ,vor genannter Gerichtsstelle zu Eßlingen Vormit¬
tags 0 Uhr zu erscheinen , die Klage der Ehegattin
anzuhören, darauf die Einreden in rechtlicherOrd-
nung vorzutragen, und sich eines ehegerichtlichen
Erkenntnisses zu gewärtigen, indem , der beklagte
Ehemann erscheine an gedachtem Termin , oder er¬
scheine nicht, auf des Gegentheils weiteresAnrufen
in dieser Eheschcidungssache ergehen wird , was
Rechtens ist .

So beschlossen im ehegerichtlichen Senate des
k. Gcrich

'
tshofS für den Neckarkreis . >

Eßlingen, den 22. Januar 1851 .
Für den Vorstand:

Schott .
Gmelin .

572 . (2)2. Nr . 1917. Durlach . ( Aufforde¬
rung .) Der ledige und großjährige Jos . Weiler
ging im Jahr 184o als Webergesell auf die Wan-
verschaft , befindet sich gegenwärtig in Nordamerika
und will sich dort niederlassen , weßhalb er um Ent¬
lassung aus dem Staatsverband und um Wegzug
seines Vermögens bat.

Alle Diejenigen, welche Ansprüche an denselben
zu machen haben , werden daher aufgefvrdert,
solche am

Freitag, den 7 . Februar d . I .,
Morgens 9 Uhr,

nm so gewisser anzumclden, als ihnen zu ihrer Be¬
friedigung später nicht mehr verholfen werden
könnte .

Durlach, den 23 . Januar 1851.
Großh. bad . Oberamt .

Eichrodt .
600 . (2)2. Nr . 1712. Karlsruhe . ( Schul -

denliquidatiou . ) Der bereits im Jahr 18 «9
nach Nordamerika gereiste Ludwig Stöber von
Leopoldshasen hat nun um nachträgliche StaatS -
genehmigung zur Auswanderung gebeten . Es
wird deßhalb Lagfahrt zur Schuldenliquidation
auf Freitag, den 31 . d . M ., Vormittags 9 Uhr, an-
deraumt , wobei etwaige Gläubiger ihre Forde¬
rungen persönlich richtig zu stellen haben , widri¬
genfalls ihnen später nicht mehr zur Befriedigung
verholfen werden kann . Karlsruhe, 21 . Jan . 1851 .
Großh. bad. randamt . Bausch .630 . Nr . 3126 . Pforzheim . ( Schulden -
liquidation . ) Der ledige Gottfried Baier
von Ittersbach will nach Amerika auswandern .
Zur Schulvenliquidation ordnen wir hiemit Tag¬fahrt auf

Mittoch , den 5. Februar l. I . ,Vormittags 11 Uhr ,
an und laden dessen etwaige Gläubiger mit dem
Anfügen vor , in dieser Tagfahrt um so gewisser
ihre Forderungen anzumelden, als wir sonst außer
Stanve wären, ihnen zurBefriedigung zu verhelfen .

Pforzheim, den 25. Januar 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

F e ch t .
626 . (2) 1. Nr . 2206. Oberkirch . ( Schul -

denliquidation . ) LandwirthJoseph Vior und
dessen Ehefrau , Helena, ged . Beschert , von Ren-
chen , wollen mit ihren Vier Kindern nach Nord¬
amerika auswandern .Man hat daher Tagfahrt zur Liquidation ihrer
Schulden auf

Montag , den 10 . Februar d . I . ,
früh halb 9 Uhr ,auf diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt , wozu dir

Gläubiger gedachter Eheleute zur Geltendmachung

ihrer Ansprüche mit dem Bemerken vorgeladen
werden, daß ihnen sonst später von hier aus nicht
mehr zur Zahlung verholfen werden kann .

Oberkirch , den 23 . Januar 185l .
Großh. bad . Bezirksamt.

Pfister .
vckt . H . R . A. Gißler,A . j .

628. Nr . 2396 . Achern . ( Schuldenliqui¬
dation .) Anton Koch und dessenTochter Martha
Koch von Gamshurst beabsichtigen , nach Nord¬
amerika auszuwaudern.

Wir haben daher Tagfahrt zur Liquidation ihrer
Schulden auf

Samstag, den 1 . Februar d . I .,
Morgens 8 Uhr,

angeordnet, in welcher etwaige Ansprüche gegen
dieselben geltend zu machen finv, da später zu sol¬
chen dahier nicht mehr verholfen werden könnte .

Achern, den 21 . Januar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

H ip p m a n n .
664. Nr . 1128. Donaueschingen . (Schul -

denliquidation .) Der ledige DrechslergcselleMartin Held von Biesingen ist Willens, nach
Amerika auszuwandern. Es werden deßhalb seine
etwaigen Gläubiger aufgefordcrt, ihre Ansprüche

binnen 14 Tagen
dahier geltend zu machen, widrigenfalls ihnen nicht
mehr zu ihrer Befriedigung verholfen werden
könnte .

Donaueschingen , den 15. Januar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Speer .
656. (3) 1. Nr . 525. Tauberbischofsheim .

(Schuldenliquidation .) GegenValtin Greu¬
lich , ledig , von Weikerstetten habeiz wir Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs- und
Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 13 . Februar 1851 ,
Vormittags 9 Uhr ,anberaumt. »

Alle, welche aus irgend einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , werden aufge¬
fordert, solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses voy der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrrchte zu bezeichnen,die der Anmeldende geltend machen will , auch
gleichzeitig die Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit anvern Beweismitteln anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepsteger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßverglcich versucht , und es sollen die Nicht¬
erscheinenden in Bezug aufBorgvergleiche und jene
Ernennungen als der Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden .

Taubcrbischossheim , den 14 . Januar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

W i l ck e n s.
vckt. Vath , A. j.

651. (3) 1. Nr . 2663 . Offenburg . (Schul¬
denliquidation . ) Gegen den flüchtigen Apo¬
theker Eduard Rehmann von Offenburg ist Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs- und
Vorzügsverfahren auf

Donnerstag , den 27. Februar 1851 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alleDie -
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unferpfandsrechte,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunven oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffe-
pflegcr und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Rachlaßvergleiche versucht , und sollen in Be¬
zug aufBorgvergleiche und Ernennung des Maffe¬
pflegers und Gläubigerausschuffes die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Offenburg, den 23. Januar 1851 .
Groß- , bad . Oberamt .

K. Wielandt .
444 .(3)3 . Nr . 337 . Lahr . (Schuldenliqui¬dation .) Gegen Leonhard Roos von Lahr ist

Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs-
und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 12 . März 1851 ,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - over Unterpfandsrcchte,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunven oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagsahrt ein Maffepflc -
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg «
und Rachlaßvergleiche versucht , und sollen in Be¬
zug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe¬
pflegers und Gläubigerausschuffes die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen dei-
tretend angesehen werden .

Lahr , den 10 . Januar 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

Sachs .
vllt. Map er , Akt.

653. Nr . 1097. Blumenfeld . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen Nepomuk Rösch , Bauer
von hier , ist Gant erkannt und Tagfahrt zum Rich¬
tigstellungs- und Vorzugsverfahren auf Mittwoch
den 2u . Februar 1851 , Vormittags 10 Uhr , auf
diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt. Im Uebrigen
wiederholen wir Aufforderung und Drohung der
voranftehenden Gantausschreiben. Blumenfeld,den 22 . Januar 1851 . Großh. bad . Bezirksamt.Weiß .

650. Nr . 617. Blümenfeld . ( Schulden -
lrquidation . ) GegenBafilBiethinger , Tag -
lohner von Wetterdingen , ist Gant erkannt, undTagfahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugsver¬
fahren auf Mittwoch, den 10. Februar 1851 , Vor¬
mittags 10 Uhr , aus diesseitiger Amtskanzlei fest¬
gesetzt. Im Uedrigcn wiederholen wir Aufforde¬
rung und Drohung der voranstehenden GantauS -

Druck der G. Braun '

schreiben. Blumenfeld , den 22. Januar 1851 .Großh. bad. Bezirksamt. Weiß .
587.(3)2. Nr . 1410. Wolfach . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen die Verlaffenschaft desNikolaus Spinner von Oberwolfach ist Gant er¬kannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs- und Vor¬
zugsverfahren auf

Montag , den 10 . Februar 1851,
Vormittags 0 Uhr,auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt, wo alle

Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen ge¬denken, solche, bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant ) persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden ,und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte, welche sie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Masse¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
unv Rachlaßvergleiche versucht , und sollen in Be¬
zug auf Borgvergleicheund Ernennung des Masse -
Pflegers und Gläubigerausschuffesdie Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden .

Bemerkt wird , daß nach der amtsrevisoratlichen
Vermögensaufnahme das Vermögen 189 fl . und
die Schulden 13,000 fl . betragen.

Wolfach , den 16 . Januar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.Mallebrein .

657. Nr . 46,401 . Ettenheim . (Schulden¬
liquidation .) Gegen Schuster Lanvolin Störk
von Mahlberg ist Gant erkannt, und Tagfahrt
zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Dienstag, den 4. Februar d . I . ,
Vormittags 10 Uhr,auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬

jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrcchte,
welche sie geltend machen wollen ,̂ zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Masse-
Pfleger unv ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen inBezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle -
gerS und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Ettenheim, den 19 . Dezember 1850.
Großh. bad . Bezirksamt.

HiMmelspach .
661 . Nr . 2735 . Ettenheim . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen die Verlaffenschaft des
Steinhauers Peter Schilling von Ettenheim ist
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 17. Februar 1851 ,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle
Diejenigen , welche aus was - immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen ge¬
denken , solche , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte, welche sie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Bewcisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffe-
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg -
und Rachlaßvergleiche versucht , und sollen in Be¬
zug auf Borgvergleicheund Ernennung'des Maffe-
pflegers und Gläubigerausschuffesdie Richterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden .

Ettenheim, den 15. Januar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

H rmmelsp ach.
658. Nr . 49,455 . Ettenheim . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen Bäckermeister Simon
Herbstrieth von Ettenheim iftGant erkannt, und
Tagfahrt zum Richtigstellungs- and VorzugSver-
fahren auf

Dienstag , den 11. Februar 1851 ,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen geden¬
ken , solche bei Vermeidung des Ausschlusses von dcr
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte, welche sie geltend machen wollen , zu bezeich¬
nen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden ober Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Rachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegerS und Gläubigerausschuffesdie Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre-
tend angesehen werben.

Ettenheim, den 18 . Dezember 1850.
Großh. bad . Bezirksamt.

, Himmelspach .
vckt. Kaiser .

606. Nr . 3847 . Breisach . ( Schulden -
liquidation . i Gegen die Verlaffenschaftsmaffe
des h Jakob Hohwieler im Stegen zu Jhringen
haben wirGant erkannt, und zumRichtigstellungs-
und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Freitag , den 11. April 18o1 ,
früh 8 Uhr, .angeordnet, wobei alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunve Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , solche bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelven unv unter gleichzeitiger Vor¬
lage der Beweisurkunven oder Antretung des Be¬
weises mit andernBeweismitteln ihre etwaigenVor¬
zugs - oder Unterpfandsrechtezu bezeichnen haben .

Damit verbindet man die Anzeige , daß bei dieser
Tagfahrt ein Maffepflegerund Gläubigerausschuß

scheu Hofbuchdruckerei .

ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche versucht
werden, mit dem Beisatze , daß inBezug aufBvrg -
verglxiche und Ernennung des Maffepflegers und
Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden als
derMehrheit der Erschienenen deitretend angesehen
werden.

Breisach , den 15 Januar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt .

Huber .
vckt , Wertheimer , Akt .

679 . Nr . 2482. Staufen . ( Schuldenliqui¬
dation . ) Gegen Nagelschmied Joseph Maier
von Ehrenstetten haben wir Gant erkannt und
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren Tag¬
sahrt auf

Dienstag , den 18. Februar 1851,
früh 8 Uhr ,in diesseitiger Amtskanzlei angeordnct, wobei alle

Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
solche bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich ober durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen haben ; dabei verbindet man
die Anzeige, daß bei dieser Tagfahrt ein Maffepfle¬
ger und Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Rachlaßvergleiche versucht werben , mit dem Bei¬
satze, daß inBezug aufBorgvergleiche und Er¬
nennung des Maffepflegers und Gläubigeraus¬
schuffes die Nichterscheinendcn als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Staufen , den 16. Januar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

K e t t e r e r.
vckt . Schick.

577. ( 3 ) 2. Nr . 3112 . Säckingen . ( Schul¬
denliquidation .) Gegen Philipp Merkhofer
zum Rebstock in Kleinlausenburg haben wir Gant
erkannt und Tagsahrt zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 6 . Februar 1851 ,
früh 8 Uhr ,

angeordnct.
Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefor¬

dert, ihre Ansprüche an den Gantmann auf ge¬
dachten Tag unter gleichzeitiger Vorlage ihrer Be¬
weisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln, mündlich oder schriftlich,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte an¬
zumelden und etwaige Vorzugsrechtezu bezeichnen
und zu begründen , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der dermaligen Masse .

In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl
eines Maffepflegersund Gläubigerausschuffes ver¬
handelt, auch Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht werden , bezüglich auf welche Punkte, mit
Ausnahmeeines etwa zu Stande kommenden Nach-
laßvcrgleichs, die ausbleibendenGläubiger als der
Mehrheit der erschienenen deitretend angesehen
werden würden.

Säckingen , den 2l . Januar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

L o s i n g e r .
vckt . Fromh erz , A . j.647 . Nr . 1817. Bonndorf . ( Ausschluß -

erkenntniß .) In der Gantsache des Martin
Zimmermann von Ewattingen werden jene
Gläubiger , welche ihre Forderungen heute nicht
liquidirt haben , von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

V . R . W.
Bonndorf, den 22 . Januar 1851 .

Großh. bad . Bezirksamt.
Sieb .

vckt. N . Binder .646. Nr . 964. Walldürn . ( Ausschlußer -
kenntniß .)

Die Gant des Franz Wolfgang
Eisenhauer von Schweinberg
betreffend ,

ergeht auf Antrag der Gläubiger und des Gant¬
anwalts

Ausschlußerkenntn -iß .Werden alle diejenigen Gläubiger , welche in
heutiger Tagfahrt ihre Forderung nicht angemeldet
haben , mit ihrer Befrievigung von der vorhande¬
nen Masse ausgeschlossen .

V. R . W.
Walldürn, den 15 . Januar 1851.

Großh. bad . Bezirksamt.
Schätz .

607. Nr . 708 . Triberg . ( Ausschlußer -
kenntniß .) Diejenigen, welche ihre Ansprüche au
die Gantmaffe des BlasiuS Ambros von Schön¬wald heute nicht angemeldet haben , werden damit
ausgeschlossen.

V . R. W.
Triberg , den 13 . Januar 1851 .

Großh. bad . Bezirksamt.
Seidenspinner .

645 . Nr . 2200 . Lahr . ( Ausschlußerkennt -
niß .) In der Gant der Wittwe des Schusters
Johann Erb von Lahr -werden alle Diejenigen,
welche in der Schulvenrichtigstellungs- Tagfahrt
ihre Forderungen nicht angemeldet haben , damit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W.
Lahr, den 15 . Januar 1851.

Großh. bad . Oberamt .
Sachs .

vckt. Map er , Akt.565 . (3) 3 . Nr . 585 . Borberg . ( Ausschluß -
erkenntniß . ) Alle Gläubiger der verstorbenenEhefrau des Jos . Anton Jenninger von Berolz-
heim, welche ihre Forderungen in der Liquidations-
tagsahrt nicht angemeldet haben , werden hiermitvon der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Borberg, den 28 . Dezember 1850.
Großh. bad . Bezirksamt.

W i t t m e r.
vckt. Hornig .

665 . Nr . 1682. Bruchsal . ( Ausschlußer -
kenntniß .) ' In der Gantsache des Webers Jos .
Zimmermann von 'Büchenau werden hiermit auf
Antrag der erschienenen Gläubiger alle Diejenigen,
welche die Anmeldung ihrer Forderungen in der
heutigen Liqukdationstagfahrt unterlassen haben ,
von der vorhanvcnen Masse ausgeschlossen .V. R . W.

Bruchsal, den 10. Januar 1851.
Großh. bad . Oberamt .

v - Berg .
Z . B . : Lrvisohn .
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